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So nimm ' s ! — ' s hat doch eine andere Art .

Sag ' , haſt ' s ererbt und erſpart !

Woher du ' s haſt — das iſt ja gleich
Tu ' s den Eltern zulieb — und ſtell ' dich reich !

Amrei . So hör ' doch

Johannes (ghält ihr den mund zu). Still ! Still !

Da kommt der Vater . g' ſchwind ins Säckle g0ſteckt !

Amr ei (ſteckt den Beutel in den Sack). Ba ja (für ſich)

Die können ſchwindeln — allen Reſpekt !

Sechzehnte Szene .

Johannes , Amrei, Landfriedbauer , Candfriedbäuerin

Landfriedbauer .

Steckt die Köpf ' zuſamm ' nur fein ,

Spekuliert nur immer zu . . .

Landfriedbäuerin .

Mußt nit gar ſo grauslich ſein !

Johannes . ater , hör ' mich an in Ruh ) h

ch hab d 612 Mädle gern
Und will dieſes Mädle frei ' n!

Candfriedbauer
Und ich ſag ' dir : Vein und nein !

Johannes . Ungehorſam iſt mir fern —

entſchieden ) Aber jetzt wird die mein Weib !

Candfriedbauer . Bettelmann und Bettelweib ,

Denn mein BHof, den kriegſt du nit !

Johannes ( umfaßt Amrei )

Die wird Baus und Rof mir ſein !

Bäuerin . Vater , nutzt nit meine Bitt ' d

Bauer . Vimm ſie , wart ' auf meinen Tod ,

Dann ſeid Ihr aus aller Vot !



A mru ei entſchieden )

Nein , nein ! Das will ich nit , das will ich nit !

Wie ich Suern Sohn nit will ,

Segnet nit Ihr unſern Bund —

Will ich nit , daß wir ſo ſündhaft
Warten auf Eur ' letzte Stund ' ! l

Nein , nein ! Das will ich nit , das will ich nit ! (will ab

B auer ſ(trotzig mit geballten Fäuſten

Aber jetzt will ich was ! Ich will jetzt was !

Jetzt red ' ich da auch ein Wörtle mit ! — —

(für ſich) So iſt died Sod Mir ſind die Augen naß !
(laut) Mutter , geh ' fort ! Johannes , fort !

Ich red ' allein mit der ein Wort !
( Candfriedbäuerin und Johannes ab

Cand f riedbauer Gur eingeſchüchtert daſtehenden Amrei

iiti „ ö

AitseF iez
Na ja . . . mein Bub . . jetzt biſt ihm willkommen . . .

Aber ' s könnt ' doch ſein ,

Es tät ' ihn mal reu ' n ,

Daß C dich ſo — — (ſtockt, zeigt die leeren Hoſentaſchen )

hBat ins Baus genommen .

teifrig ! Sr hat ja das Berz auf ' m richtigen Fleck ,

Aber — aufs Geld gehn wir all '

Wie die Mäuſ ' auf ' n Speck !

Ich kenn ' die Bauern und ihre Sachen —

Du wirſt die Leut ' auch nit anders machen !
Gieht einen dickgefüllten Beutel aus der Rocktaſche)

500 Taler ! voll und hart !

Sag ' , du haſt ' s ererbt und erſpart

Woher du ' s haſt — das iſt ja gleich ,
Die Rauptſach ' iſt : du biſt jetzt reich !

(gibt ihr den Beutel) .

Aintet a ceiber Dater ;

Bauer ( mnimnit den Beutel und ſteckt ihr ihn in den Sack).

Komm ' her , du . . . ( ſuchend) du . . . (trocken)

Wie heißt du dennd



Amrei (aächelnd) .

Ihr könnt mir ja ſelber einen Namen geben . . .

Ihr wißt ſchon , welchen !

Bauer . No , ſo komm ' her , mein Schwiegertöchterlel

Iſt dir der Namen rechtd
(Anirei eilt auf ihn zu und küßt ihn. )

Siebzehnte Szene .

Vorige , Bäuerin , dann Johannes .

Candfriedbauer duft ins Haus)

Mutter , komm ' raus !

Bäuerin (komiſch⸗böſe) . Ja , was iſt denn , Brummer du d
B auer ( uimmt Amirei bei der Hand, tritt gravitätiſch vor die Bäuerin hin

und ſpricht geſpreizt ).
Nun frage ich Sie , wohlehrſame Cordula Katharina

genannt Landfriedbäuerin : wollen Sie hier dieſe . . .

dieſe .. . öu Amrei) Wie iſt denn dein Taufnam ' d

Amrei . Amrei !

Bauer (wie früher zur Bäuerin )

Wollen Sie hier dieſe Amrei . . . Gu Amrei) Wie iſt denn

dein anderer Nam 'd
Amrei . Joſenhannes .

B Auer ( wie früher ) .

Wollen Sie hier dieſe Amrei Joſenhannes . . .

Gu Amrei) Woher biſt denn d
Amrei . Von da . . . von Baldenbrunn im Schwarz⸗

wald .

Bauer ( wie früher )

Alſo : Wohlehrſame Cordula Katharing genannt

Landfriedbäuerin : wollen Sie hier dieſe Amrei

Joſenhannes von Raldenbrunn im Schwarzwald

zu Ihrer Schwiegertochter annehmen , ſie nicht zu

Worte kommen laſſen , wie Sie bei ihrem Manne

tun , ſie ſchlecht füttern , ausſchimpfen , unterdrücken

und überhaupt , was man ſo nennt , echt ſchwieger —
mütterlich behandeln d
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